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[1] Wohlgebohrner
Hochgeehrter Herr Profeßor,
Sie ersehen aus beygebogenem Schreiben des gewesenen Kapitularen Konrad Scherer, daß er die ihm 
aufgetragene Collation des bewußten Msptʼs zu Ende gebracht hat. Ich würde Sie früher hievon 
benachrichtiget haben, wenn nicht eine Reise nach Wien, Ungarn u.sw. dazwischengekommen wäre. 
Ich hatte das Glück Ihren Hrn Bruder Friedrich bey der Frau v. Bernhardi mehrmalen zu sehen und zu 
sprechen; xxx  obwohl nur kurze Umgang mit diesem festen herrlichen Manne gehört zu den 
schönsten Genüßen, die auf meiner Reise mir zu Theil wurden. Nicht minder wichtig würde mirʼs 
seyn, wenn mir Ihre persönliche Bekanntschaft zu machen das Glück vergönnte. Ich erwarte in Betreff 
der gemachten Abschrift Ihre ferneren Aufträge:
Euer Wohlgeborn
ergebenster Dr.
Meyer
Kantonsarchivar u ErzR.
StGallen d. 5 August 1808.
[2] Monsieur
Professeur W. A. Schlegel
chez Madame de Stael-Holstein
a
Copet
Cant. Léman
[1] beantw. d. 26 Aug

der

Namen
Bernhardi, Sophie

Scherer, Konrad

Schlegel, Friedrich von

Staël-Holstein, Anne Louise Germaine de
Orte
Coppet

Sankt Gallen

Wien
Werke
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